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Gusenbauer: 50.000 Euro Monats-Gage
von Benko

 

2500 Euro brutto pro Arbeitstag, Monat für Monat: Der einstige Chef der Partei der sozialen
Gerechtigkeit kassierte vor dem Ende des Benko-Imperiums 50.000 Euro monatlich als
Aufsichtsratschef und Chefberater. Dazu kamen noch Sonderhonorare.

In den sichergestellten Geschäftsunterlagen der Unternehmungen von Rene Benko (45)
finden sich auch detailliert die Zahlungsausgänge an Berater und Aufsichtsräte.

Anhand diesen Daten, die der Kronen Zeitung vorliegen, kann nun nachvollzogen werden,
wie das Gehalt eines früheren SPÖ-Chef in relativ kurzer Zeit von 280.000 Euro im Jahr auf
600.000 Euro plus Sonderzahlungen anstieg.
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Ex-SPÖ-Kanzler Alfred Gusenbauer (65) mit dem Milliarden-Pleitier Rene Benko
(45)

 

“Zeitaufwand von einer Arbeitswoche pro Monat“

2009 begann Alfred Gusenbauer bei Benkos Signa-Holding – der Ex-Bundeskanzler konnte
als Aufsichtsratschef so viel an Gage beziehen wie in seinem Job als Bundeskanzler – also
280.000 Euro. Allerdings nur für einen “Zeitaufwand von einer Arbeitswoche pro
Monat“, wie in dem Papier zu lesen ist, das der Krone vorliegt.

Schon ein Jahr später durfte sich der Ex-SPÖ-Chef über die doppelte Kanzler-Gage
freuen: Gusenbauer bekam  „ein Pauschalhonorar in Höhe von 280.000 Euro rückwirkend
ab 2009 erhalten – also gleich der doppelte Kanzler-Bezug.

Im Jahr 2012 kamen dann schon 560.000 Euro im Jahr von der Signa Holding.

907.500 Euro im Jahr 2013, verteilt auf Signa Holding, Signa Recap sowie zwei
Aufsichtsratsmandate.

977.500 Euro im Jahr 2014.

1,1 Millionen Euro waren es dann im Jahr 2015.

Am Ende – ab Februar 2023 – erhielt Gusenbauer für seine Beiratstätigkeit in der Signa
Holding auf 50.000 Euro im Monat.
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Für Beratungsleistungen soll der frühere Kanzler von den Benko-Firmen zwischen 2020 und
2023 noch weitere 12 Millionen Euro gefordert haben.

ℹ️ Anm.: Benko kann diese riesen Betrug nicht alleine gemacht haben. Ich würde
es fast cool finden, wenn Benko den Kronzeugenstatus bekommen würde, damit
alle Politiker die mit drinnen hängen, ins Gefängnis wandern.


